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• relevantes BIM-Basiswissen
• BIM-Anwendungen
• BIM-basierte geodätische Anwendungen
• Leitfaden zur Einführung einer BIM-Strategie im Ingenieurbüro

Was Sie in diesem essential finden können



VII

Vorwort

Die Notwendigkeit, Innovation in der gesamten Baubranche und insbesondere im 
Bereich der Geodäsie zu fördern, dient als Motiv dieses essentials, das aus einer 
Bachelorarbeit mit dem Titel „Die Geodäsie im Spannungsfeld von BIM- denken 
wir neu!“, entstanden ist.

Aus Sicht der Autorin und Unternehmensnachfolgerin eines Ingenieurbüros, 
können derzeit mehrere Gründe angeführt werden, warum man sich intensiver mit 
Innovation beschäftigen und Geschäftsbereiche neu denken sollte.

In erster Linie führt der Druck, der durch neue Technologien und der 
zunehmenden Automatisierung steigt, dazu, dass klassische geodätische Tätig-
keiten nicht mehr in gewohnter Weise durchgeführt werden können bzw. diese 
durch andere am Bau beteiligten Akteure ausgeführt werden. Darüber hinaus 
haben niedrige Gehälter und weitere Gründe die Folge, dass Nachwuchs- und 
Fachkräfte in der Geodäsie fehlen.

BIM bietet dabei eine Möglichkeit, mehr Digitalisierung zu wagen und diese 
Methodik und neue Denkweise mehr und mehr in die alltäglichen Arbeits-
prozesse einfließen zu lassen.

Die Geodäsie hat über die letzten Jahre eine starke Expertise in der digitalen 
Datenerfassung und -verarbeitung aufgebaut. Nun gilt es diese Expertise ins 
BIM-Umfeld verstärkt einzubringen und die digitale Transformation der Bau-
branche aktiv mitzugestalten.

Auch im Bildungsbereich, insbesondere an den Berufsschulen, Hochschulen 
und Universitäten, sollte aus Sicht der Autoren die neue Art der kollaborativen 
Leistungserbringung mehr Beachtung finden. Fächerübergreifende Vorlesungen 
oder gemeinsame Projekte können ein erster Schritt sein. In anderen Ländern, 
wie z. B. in Großbritannien gibt es bereits Masterstudiengänge, die sich 
ausschließlich der BIM-Methodik widmen. Studiengänge und Ausbildungsberufe 
sollten deshalb in Deutschland zeitnah „BIM-fit“ gemacht werden.


